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1. Beschreibung 

'oie rollbare Regnerleitung NW 125/E mit 1,9 m Raddurchmesser und einer 
Arbeitsbreite von 300 m des VEB Landtechnisches Instandsetzungswerk Wriezen 
dient iur Verregnung von Klarwasser, Abwasser und Gülle auf landwirtschaft
lich gemltzten Frächen. 

Die 'rollbare Regnerleitung wird n'ach dem Baukaste~'Prinzip , gefertigt und ist in 
Varianten einsetzbar(Tabelie 1). Die Varianten unterscheiden sich in der An
zahl der Rohre und der Räder so~ie in der Bestückung mit Regnern. 

Tabelle 1 
Montagevarianten 

Va- ,zu verreg- techm. Arbeits- Regnertyp Regner- verw~ndete Regner-
riante nendes Länge breite anzahl , Düsenweite abstand 

Medium (m) / (m) (mm) (m) 

1 Klarwasser 156 170 U 64 7 10,12 22 
2 Klarwqsser 200 214 U 64 9 10,12 22 
3 Klarwasser 244 258 U 64 11 10,12 22 
4 Klarwasser 288 302 U 64 13 10,1~ 22 
5 , ~ülle 156 179 G08S 6 12;15 27,S 
6 Gülle 211 234 G 68S 8 12;15 2.7,5 
7 Gülle 266 , 289 G 68S ' 10 12,15 27,S 

• Für d<lls Rollen der mit Rädern versehenen Rohrleitung von einer Regneraufstel -
I'ung zur ander~n kommt ein (1-kW-Elektrogetriebemotor zur Anwendung. Die 
Rohrleitung dienf als Achse für die Räder 'und wird durch eine kraftschlüssige , ' 
Spannbügelkupplung hergestellt. Jedes zweite Rohr besitzt Mitnehmerstäbe, quf 
die die Rollröder gesteckt werden sowie eine Bohrung und eine Schelle zum ' 
Montieren ,_e'i.nes Enfleerungsventils. ~. , 

e 

Für die - Kidrwas~erverregnung wird die Leitung im Abstand von 22 m ' mit den 
Regnern Typ U 64 und für die Gülleverregnung irr! Abstand yon 27,S m mit den 
Regnern mit Schmelischlußschieber Typ G 68 S ausgerüstet Die zwischen . Rohr
I,eil ung und Regnern montierten Schnellschlußschieber dienen der schnellen Be
seitigung von Verstopfungen der Regner. Das Antriebsteil ruht auf zwei Rädern ___ 
und ist mit einem vor- und einem nachloufenden Sp<;>rnrad versehen, die ,ein ''W 
Oberschlagen des Antriebes verhindern . -

Als Stromquelle dient ein mobiles Benzin-Elektroaggregat, bestehend dus einem 
Drehstromgenerotor mit einer Leistung von 3 kW und einem , Ottomotor Typ 
EL 308 mit 4,4 kW Leistung. Zum Betrieb 'des Elektroantriebes der Regnerleitu.ng 
ist dieser zusätzlich zum Schutz gegen Berührungsspannung ' mit einem Fehler
stromschutzschalter, mit einem Motorschutzschalter sowie mit einem Umkehr
schalter zur Steuerung ' der Rallri c;htung ausgerüstet. Die Energieüpertragung 
erfolgt ,durch ein an der Regnerleitung befestigtes Elektrokabel. " 

Die Bedienung erfol.gt vom' hydrantel'lseitifJen Rohrleitungsende. Die Regner
leitung wird durch einen 10 m l.engen Zuführungsschlauch mit einer Nennweite 
von 1,10 mm und KVS-Anschlußteii 125 mit dem Hydranten verbunden . 
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Für den Einsatz der rollbaren Regnerleitung sind rechteckige .Flächen, deren 
Breite der doppelten Arbeitsbreite der Regnerleitung ent~prechen sollte, 'und 
optimale Schlaglängen von 1200 m bei Regengaben von 30 mm im Turnus von 
10 Tagen entsprechend 8 effektiven Einsatztagen günstig. Die Flächen .müssen 
frei von natürlichen Hindernissen, wie Gräben, Zä.unen, Masten etc. sein. Un
gleichmäßige Flächen oder Restflächen sind auszugrenzen. 

Technische Daten: 

Gesamtanlage 
Gesamtbreite 
Arbeitsbreite 
Höhe bis Mitte Rohrleitung 
Gesamtmasse (kom·plett) max. 
Masse des kompletten Antriebsteiles 

Antriebsei n richtu ng 

Elektrogetriebemotor . 

Typ 
Leistung· 
Abgangsdrehzahl 
Spannung' . 
Strom bei 380 V 
Schutzgrad 
Motorschutzschalter 

Generator 

Typ 
Hersteller 

Leistung 
Spannung 
Stromstärke 
Drehzahl 
Frequenz 
Schl,ltzgrad 

.Kabel 

Typ 
Kupplung 
Schutzgrad 
Länge insg. 

Räder 

Rollräder 

Anzahl 
Durchmesser · 
Breite der Lauffläche 

. Radabstand 
Masse je Rad 

156·· ·289 m 
170·· ·302 m , 
950 mm 

3450 kg 
453 kg 

ZG 3 BMRE 80 G6 
1,1 kW 
20 U/min 
380V 
2,0 A 
IP 44 
EB 2,5-4A 

663-8316 
VEB Finsterwa4der Maschinen
Agg·regate- und Generatorenwerk 
3kW 
380V 
5,7 bei 3 kW 
3000 U/min 
50Hz 
IP 21 

Gummischlauchleitung NSH 4 X '2,5 
S/K 16-380 TGL 57-1027/lO28 
68W5 
170 in 

.26 Stück 
1900 mm 

75 mm 
11 m 
36 kg 
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Antriebsräder 

Anzahl 
Durchmesser '. 
Breite der lauffläche 
Masse , 

Spornräder 

Anzahl 
Durchmesser 
Breite. 
Masse 

Rohrleitung 

Material 
Außendurchmesser 
Wandstärke 
Rohrlänge 
Rohrmasse 
Kupplungstyp 

Regner 

Typ U 64 
Typ :G 68 
Regnerabstand Typ U 64 

Typ G 68 
Düsengrößen Typ U 64 

Typ G 68 

Anschlußleitul")g 

. Schia uchtyp 
Material 
Anzahl 
Durchmesser 
länge 
Masse 

Preis: entspr. Varianten 1-7 

2. Prüfergebnisse 

2: 1. Funktionsprüfung 

2 Stück 
. 1900 mm 

150 mm 
50 kg 

2 Stück 
1'200 mm 

120 mm 
16'kg 

Bandstahl 
133 mm 
1.5 mm 

5500 mm 
33 kg 

Spannbügelkupplung 

7· . ·13 Stück 
6· . · 10 Stück 
22 m 
27.5 m 
10. 12 mm 
12. 15 mm 

110 GKTS 8L"25 
DEDERON 
1 Stück 
110 mm 
10 m 
1.5kg/m 

/ 

14825.- · · ·22 807.- M 

Zur Ermittlung der Funktionsparameter sowie der Einsatzgrenzen. insbesonderß 
. der Vorrollgenauigkeit. Torsionsbeanspruchung der Rohrleitung. Hangneigungen 
und. arbeitsökonomischer Parameter wurde die RR 125/E mit Raddurchmesser 
1.9 m und vergleichsweise 2.2 m unter einheitlichen Bedingungen (Tandem
einsatz) auf den aus Tabelle 2 e,rsichtlichen Kulturen geprüft. 
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Tabelle 2 

Einsatzbedi,ngungen 

Einsatzort Kultur 

Golzow/Oderbruch Kopfkohl 

Golzow/Oderbruch Mais 1) 

Riesa Roggen 

Torgau I Roggen 

Berlstedt 'Weizen 

Berlstedt Zuckerrüben 

Wuchshöhe 
(m) 

0,4 .. '0,5 

1,3 .. '1,7-5 

1,5 .. '1.8 

1,15· . '1,20 

0.6 .. ·0,9 

Boden Nieder
schlags- , 
höhe 
(~m) 

IT 25 

5 25 
30 2k 

5, 15 , 25 

l 30 

IT 

1) infolge hoher: natürlicher Niederschläge Abbruch des Einsatzes 

2) natürlicher Niederschlag 

Die auftretenden Vorrollgenauigkeiten sind standortbedingt verschieden -Und 
abhängig von der Bodenart, Bodenfeuchte, Bodenbearbeitung, Kultur, insbeson
dere der , Wuchshöhe und Geländeneigung. In der Regel rollt das Antriebs
aggregat bei 1,9 m Raddurchmesser vor, während bei. 2,2 m Raddurc:hmesser 
ein günstigeres Vorrollverhalten und ein gerader Vorlauf zu verzeichnen ist, ,so 
daß größere Rollstrecken mit der Anlage erreichbar sind. 

In Abhängigkeit von der Kul,tur bei Einhaltung der für die RR 125/E mit 1,9 m '( 
Raddurchmesser fe,stgelegten Geländeneigungen ist nach folgenden Rollstrecken 
ein Ausrichten erforderlich: 

,bei Kartoffeln 

bei Zuckerrüben, Gemüse 

bei Getreide 

bei Ackerfutter 

• 
300··· 700 m 
400··· 800 m 

400· .• 600 m 

600·· · 1000 m 

Be,i Erreichen dieser R~lIstrecken betragen die Abweichungen der Regnerleitung 
von der Geraden 1,9 bis 5,5 m ,und lassen sich du~ch Vor- bzw. Z)Jrückrollen 
der Regnerleitung nicht mehr korrigLeren, so daß bei lJberschreitung Ro"hr
schäden zu erwarten' sind. 

Die Vorschubgeschwindigkeit beträgt 5·· · ·6 m/min. Unter allen Einsatzbedin
gungen arbeitete der E-Antrieb zuverlässig. , Die Antriebsleistung des Elektro
getriebemotors während des Vorschubs ist ausreichend. Die am Generator vor
handene Fehlerstromschutzschaltung ist funktionssicher. , 

Aus' labelle 3 gehen" die an der Regne'rleitung auftretenden maximalen Dreh
momente bei verschiedenen Kulturen und Verregnu'ng von Klarwasser bei 1,9 
und 2,2 m Raddurchmesser hervor. ' 
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Tabelle 3 

Maximale Drehmom'ente 

Kultur 

Zuckerrüben 

Mais 

Weizen 

Roggen 

WucRshöhe 1,7 m 

maximales Drehmoment {Nm} (kpm) 
bei Raddurchmessern 
1,9 2,2 

3340 (340) 
• 2923 (298) 

?56.5 (262) 

2980 (304) 

3512 (358) 

- 4500 (459) 

kein Meßwert 

2780 (283) 

2840 (290) 

4316 (440) 

Bei entsprechender Bedienung und Wartung der Anlagen erfüllen die Spann- . 
bügelkupplul'lgen ihre Funktion, so daß keine sta·rken Verdrehungen der Rohre 
in der Kupplung auftreten. . 

Beim Vorrollen liegt die Hangeinsatzgrenze' bei einer Steigung von 8 maximal 
10 %. Das setzt gleichmäßig geneigte Flächen mit einer Querneigung von 3 % 
voraus. In kuppiertem Gelände darf eine Q'uerneigung von 8 % in einzelnen Ab
schnitten nicht übe'rschritten werden. Bei nacheihanderfolgenden Kuppen liegt 
die Einsatzgrenze bei einer maximalen Q.uerneigung von 6 %. Die Abweichung 
der Rollraddurchmesser beträgt durchschnittlich ± 3 mm, maximCJI ± 7 mm. 

~ . 

In Tabelle 4 sind die hydrduHschen Parameter zusammengestellt. 

Die Abb. 1 bis 4 enthalten die Druck, Mengen-Diagramme für. den Regne! U 64 
- 10 und 12 mm Düsendurchmesser - und f~r den Regner G 68 - 12 und 15 mm 
Düsendurchmesser - bezogen auf den ' Hydrantenanschluß und das Ende der 
,Regnerleitung. 

Der Einsatz der Regnerleitung wird durch die, unzureichende Funktionstüchtig-
keit der Entleerungsventile begrenzt. Beim Verregnen von Gülle . liegt die Ein - • 
satzgrenze bei 2. % Trockenmassegeh.alt. ' 

Ein Nichtöffnen der Entleerungsventile hat zur Folge, daß die Regnerleitung 
nur teilweise entleert wird. Das Rollen einer noch partiell gefüllten Leitung 
führt zu Rohr- u~d Flanschbrüchen sowie 'plötzlich a\Jftrett';nden sehr starken 
Vorrollungenauigkeiten und Verdrehen der Rohrflansche mit demzufolge un
einheitlichem Stand der Regner. 

Der Arbeitszeitauf;""and (U) für den Vorschub beträgt bei Einmanhbedienung 
und: Klarwasserverregnung 0,4 AKh (ohne Wegezeit) und 0,6 AKh bei Einbezie
hung der SchaltJeitung. Die Wegezeit (W) bezogen auf die je Aulstellung be
regnete Fläche von 0,9 Bha (Beregnungshektar) von einer Regnerleitung zur 
nächsten ~egnerleitung beträgt 0,25 AKh. Aus der folgenden Tabelle 5 sind die 
ermittelten Parameter der' Arbeits- und Flächenleistung ersichtlich . . 
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Tabelle 4 

Hydraulische Parameter der ~R 125 

Druck Regner-
leitungsende 
MPa (kp/cm2) .0,294 (3,.0) .0,343 (3,5) .0,392 (4,.0) .0,441 (4,5) 

Düsenweite 
{mm} 1.0 12 • 1.0 12 1.0 12 1.0 12 

Wassermenge 
Q (m3/h) 
Druckverlust 

. Hr (MPa) Q Hr . Q Hr Q Hr Q . Hr . 'Q Hr Q Hr Q Hr Q Hr 

, .1 42,5 ,'.0,.0.078 62,3 .0,.0147 46,3 .0,.0.098 67,2 .0,.0172 5.0,.0 .0,.0118 71,8 .0,.02.06 53,5 .0,.0142 76,.0 .0,.024.0 
Montage- 2 52,8 .0,.0128 79,.0 .0, .. 826.0 57,2 0,.0157 85,.0 .0,.03.04. 6Ü .0,.0186 91,2 .0,.0362 65,4 .0,.02.06 . 96,7 .0,.0417 
variante 3 .p2,9 .0,.0186 96,.0 .0,.0412 67,9 .0,.0226 1.04,.0 Q,D49D 72,5 .0,.026.0 111,5 .0,.0549 76,5 .0,.0294 118,7 .0,.0637 

4 7~,7 .0,.0275 113,.0 .0,.0559 8.0,6 .0,.0324 122,8 .0,.0686 86,2 .0,.036'3 . 131,8 .0,.076.0 91,5 . .0,.0422 14.0,7 .0,.0843 

Regendic~te 
(mm/h) 
.Montage-
variante 1-4 8,5 12,8 13,8 9,9 14,8 1.0,5 15,8 

Düsenweite 
{mm} 12 15 12 . 15 12 15 12 15 

Mon'tage- 5 56,.0 .0,.0128 76,7 .0,.0235 63,7 .0,.0167 86,.0 .0,.0294 71 ;3 .0,.0211 94,3 .0,.0353 79,5 .0,.025.0 1.03,.0 .0,.0426 
variante 6 75,.0 .0,.0225 1.0.0,.0 .0,.0392 83,5 .0,026.0 111,.0 .0,.049.0 ' 93,.0 .0,.0324 122,.0 .0,.0569 1.02,4 .0,.0392 134,.0 .0,.0686 

7 . 96,.0 .0,.0328 126,.0 0,.06.08 107,0 .0,.04.07 139,7.0,.074.0 11 a.o .0,.0480 155,.0 .0,.0912 13.0,5 D,D~D8 161,.0 .0,113.0 

Regendichte 

-..j 
(mm/h) 11,1 ' 14,8 12,5 16,6 13,8 18,3 15,4 19,6 
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-Tabelle 5 

Arbeits- und· Flächenleistung , 

Jahresflächenleistung je' RR 125/300 E 36 · · ·45 ha Fb 

optimale Schlaglänge bei 30 mm und täglichem 
Zus~tzwasserbedarf von 3 mm . 1200 m 

M~sclilinenbesatz je 100 ha FB 2,2 · · '2,8 Stück 

Größe der technologischen Einheit 

(= Anz.ahl der je Beregnungswärter gleichzeitig 
zu b.edienenden Anlagen) 

beregnete Fläche je Aufstellung 

3···4 Stück 

0,9 Bha 

Flächenleistung je Beregnungswärter und Schicht 8,1 · · · 9,O.ha Fb 

Es ist niit 1,6 AK je 100 Bha und einem 10tägigen Turnus zu rechnen. Der Ar
beitszeitaufwand für ein manuelles Ausrichten b'eträgt 'je Regnerleitung 3,0 AKh 
(2 AK -1,5 Zeit-h). 

Beim Ausrichten der 'Rj< 125/E mit 1,9 m Raddurchmesser ist ein Kraftaufwand 
WI'l'l Ausrichten von 100·· · 110 kp erforderlich. 

Für einen Vorschub 'von 30 m ist der -Raddurchmesser von 1,9 m vorteilhafter, 
da der Radumf~ng ein vielfaches des Vorschubes ist, was bei einer RR 125 mit 
einem 2,2-m-Raddurchmesser nicht zutrifft. 

2.2. Einsatzprüfung 

Die während der f.'rüfung mit den rellbaren Regnerleitungen' auf unterschied
lichsten Kulturen, Roggen, Weizen, Zuckerrüben .. zurückgelegte Rollstrecke be
trug insgesamt 11 300 m. Die Gabenhöhe lag bei 25··· 30 mm -Niederschlag. 
Zeitweise wurde die Prüfcm.g durcll .sehr höhe natürliche Niederschläge, 50 mm, 
beeinflußt. Infolge unzureichender Wirkung von Camposan waren Wuchshöhen 
bei Roggen von 1,70 · · ' 1,90 m zu verzeichnen. 

Während der Prüfung traten f,olgEmde Mängel und Schäden 'auf: . . 
,ein Rohrflansclibruch; . , 

I eine Undichtheit der Schweißnaht am Rohrflansch und drei Rohrundichtheiten 
an den Verzinkungsösen; _ 

bei Einsatz im Getreide zeigte sich ein Wickeln der Halme um die Roh r
leitung in Radnähe sowie an den Stollen und Regnern'. Bei Wuchshöhen ab 
1,30 m könn'en Regner von der Rohrleitung abreißen. Durch die über die 
Radbreite hinausragenden Stollen wurden Halme mit den Wurzeln aus . dem 
Boden gerissen; 

während des Vorschubs zeigte sich mit Ausnahme. des Einsatzes im Oder-
bruch ein Vorrollen des Antriebsteiles. . 

Die RR 125/E mit 1,9 m Raddurchmesser läßt sich durch die geringe Radmasse 
' leichter montieren und hebeR als bei ·einem Rac!durchmesser von 2,2 m, was 
beim Aufbau der Regnerleitung dem gelegent lichen Umbau, dem zukünftigen 
Quertransport und bei durchzuführenden Reparaturen Vo~teile bringt. 
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Im Roggen, Weizen und bei ' Zuckerrüben sind gtößere Fahrspuren n~cht zu ver
zeichnen. Die Getreidehalme werden entsprechend der Breite der Räder nieder
gedrückt. 

Die Rohre und Rollräder der Anlage sind ,verzi'nkt, alle anderen Baugruppen 
werden durch einen Farbanstrich vor Korrosion geschützt. Die ermittelten , Korro
sionsschutzkennwerte stnd aus Tabelle 5 zu entnehmen. -

Tabelle 5 
Korrosionsschutzkennwerte 

Bezeichnung der Anstrichdicke 
Probestelle (mm) I 

Rollräder 0,11 

} 
Radstreben, verzinkt 0,10 

~ohrleitung 0,12 

Spannbügel Gl,11 

Mittel roh r-Antriebstei I 0,15 

Gitterschpitt- Rost-
kennwert grad 

entfällt 

AO 
AO 
AO 
A3 

A2 

\ 

Eine Bedienungsanleitung sowie ein' Schutzgütegutachten für die RR 125/E mit 
1,9 m Raddurchme'sser und 300 m Arbeitsbreite liegen vor: . ~ . 

Auf der Grundlage der Prüfungsergebnisse wurde eine Kalkulation der, Jahres
einsatzkosten mit einer -technologischen Einheit von 4 rollbaren Regnerleitungen~ 
NW 125/E vorgenommen. Bei der Berechnung wurde ein Anschaffun!!}spreis von 
23000,- M und eine Flächenleistung von durchschnittlich 40 ha FB zugrunde ge
legt,so daß sich bei einer Zusatzwassermenge von 100 mm/a bzw. 1~5 mm/a in 
5 Regengaben folgende Kosten ergeben: 

investitionen (n. TISCHER, Ingenieurbüro für Meliorationen Bad Freienwalde 
1~n ' 

. 0rtsfester Teil 3560,- M/ha FB 

beweglicher Teil 7.20,- M/ha FB 

, i'nsgesamt 4280,- M/ha FB 

Kosten je technolqgischer Einheit , 

RR 125/E 92000,- M 

Schaltleitung 3400,-M 

Generator 2360,-M _ '" 

Transportfahrzeug M24 / 15400,- M 

Quertra nspo~tgerät (anteilig) 1000,- M 

insgesamt 114160,-M 
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Jahreseinsatzkosten ' 

Kostenmt 

, feste Kosten 
variable Kosten 

insgesamt 

3. Ausw~rtung 

M/ha FB bei einer Zusatzwassermenge von 
100 mm/a 125 mrri/a 

176 
208 

384.- M/ha 

176 
225 

401.- Mf.ha 

Die rollbare Regnerleitung 125/E mit 1.9 m Raddurchmesser und ~iner' Arbeits- , ., 
breite von' 300 m ist zur Verregnung von Klarwgsser. Abwasser und Gü.J'Je bis .. 
2 % TrM auf landwirtschaftlich genutzten 'Flächen mit Querneigungen in kup-
piertem Gelände von 8 % und Langsneigungen bis 10 % einsetzbar. Roggen 
kann bis zu e iner Wuchshöhe von· 1.30 m und Mais bis 1 m Wuchshöhe bereg-
net werden. Zur Erweiterung des Einsatzzeitraumes bel der Getreideberegnung 
ist eine Applikation v on ' Camposan zur wuchshemmenden Wirkung erforderlich. 

Die während der Prüfung ermittelten Rollstrecken betragen ' 400 ·· ·1000 m in 
Abhängigkeit von den Standortbedingun,gen und· der Kultur. Aus den Ergeb-
nissen der Vormllgenaui.g.keit,sniessu~g läßt sich ableiten. , daß die R'R 125/E 
mit 2.2 m Raddurchmesser' in Roggen ' ünd Rüben gegenüber der RR 125/E mit 
1.9 m Raddurchmesser eine größere' a~srichtfreie Strecke erreicht. Jedoch ist auch 
bei der 2.2-m-Variante bei optimalen SchlaglCingen ' von 1000·· ·1200 rri in die-
sen Fruchtarten und solchen mit ähnlichen Rollbedingungen ein Ausrichten vor 
Erreichen des Schlagendes erforderlich. so daß die Vorrollgenauigkeit der 
RR 125/E mit 1.9 m '\ Raddurchmesser den agrotechnischen Forderungen ent: 
spricht. 

Die Fertigungsgena'uigkeit der Rollräder ist ausreichend. Die Antriebsleistung 
des Elektrogetriebemoto rs reicht unter allen Standortbedingul'1gen und Kulturen 
aus. Einsatzbegr,enzend wirkt das Vorrollen deos Antriebsteiles. Bedingt durch 
den kleinerEm Raddurchmesser wird die Rohrbelastungsgrenze durch Torsion 
(3530 Nm) im Gege.nsatz ziJr RR 125/E mit 2.2 m Raddurchmesser nicht über
schritten. 

Für die RR 125/E. 300 m Arbeitsbreite. sind nur die Regner U 64, und G 68 S '- zu 
verwenden. 

Die Montagevarianten 1-4 für die Klarwasserverre'gnung (Ausrüstung mit U p4) 
sind im lieferkatalog entsprechend der Abb . 5 zu ändern. 

Der Regnera'bstand der beiden dem Antriebsaggregat benachbarten Regner .ist 
von 22 auf 27.5 m zu erhöhen. um folgende Verbesserungen zu erreichen: 

14 

Durch die Anordnung des Regners am Ende des letzten Rohres werden grö
ßere Arbeitsbreiten erreicht. ' 

Dur(h die größere .Entfernung der Regner vom Antdebsaggregat wird der 
Boden am Mittelteil nicht so stark befeuchtet. so daß sich besonders unter 
schwierigen Bedingungen ein besseres Vorrollverhalten ergibt. 

, 



· Die hydraulisch.en Parameter sind ausreichend. Die Einsatzgrenze der Entlee-
rungsventile liegt bei 2 % TrM bei .Gülleverregnung. . 

Der Arbeitszeitaufwand wird durch den Elektroantrieb verringert und) rägt zur 
Verbesserung der Arbeitsbedin!!Jungen , bei, . so daß Voraussetzungen auch bei 
dieser rollbaren Regnerleitung. NW 125 für den 24-Stunden-Betrieb gegeben 
sind. 
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Von einer AK können 3· ··4 Regnerleitungen bedient werden. 

Der Raddurchmesser von 1,9 m entspricht dem Vorschubmaß. 

Die Korrosionsschutzkennwerte werden nahezu erreicht. Die rolllJare Regner' 
leitung NW 125/E mit 1,9 m Raddurchmesser besitzt ·SchutzgUte. 

Die ' kalkulierten Jahreseinsatzkosten eines Komplexeinsatzes von 4 rollbaren 
Regnerieitungen,NW 125/E mit 1,9 m Raddurchmess'er und ein'er Zusatzwasser
menge von 100 mm/a bzw. 1·25 mm/a betragen insgesamt 384,- M/ha . bis 
401,- M/ha. Die Höhe der Kosten ist ve.rtretbar. 

4. Beurteilung 

Die rollbare 'Regnerleitung NW 125/E 'mit 1,9 m Ra'ddurchmesser und 300 m Ar
beitsbreite ist zur Verregnung von Klarwasser, Abwasser und Gülle bis 2 % e 
Trockenmassegehelt sowie Agrochemikalien auf landwirtschaftlich genutzten .
Flächen mit Querneigung in kuppiertem Gelände von 8 % .und Längsneigung 
bis 10 % einsetzbar.. • 

Getreide kann b.is zu einer Wuchshöhe von 1,3 m beregnet werden. Die Cam
posanbehandlung von Roggen ist unbeding.t erforderlich, um c;len Beregnungs
zeitraum voll nl!Jt21en zu könrien. Bei Majs ist weg.en der geringeren Elastizifät 
dei' Stengel die Beregnung nur bis 1 m Wuc;hshöhe möglich. 

I:)ie Vorrollgenauigkeit entspricht den agrotech~ischen Anforderungen. Der Elek· 
trogetriebemotor trägt zur Verbesserung der Arbeitsbedingungen, insbesondere 
bei der Gülleverregnung, bei und ermöglicht den 24-Stunden-Betrieb. 

Die roll bare Regnerleitung NW 125/E mit 1,9 m Raddurchmesser und 300 m 
Arbeitsbreite ist für den Einsatz in der Landwirtschaft der DDR unter den Be
dingungen industri~mäßiger Produktionsmethoden "gut ~eeignet". 

Potsdam-Bornim, den 25.10.1977 

Zentrale Prüfstelle f(jr Landtechnik Potsdam-Bornim 

gez. Kuschel gez. W. Ha.ß 

Dieser Bericht wurde bestätigt: 

Berl i n! den 22. 2. 1978 

gez. Simon 

Ministerium für Land-, Forst- und Nahrungsgüt.erwirtschaft 

1/16/06 A 342/4 FG 039/11/78 


